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(54) Uhr mit analoger Zeitanzeige

(57) Uhr mit analoger Zeitanzeige mit einem mittels
einer Welle rotierendem Zeiger (9) und mit einem Ziffer-
blatt (3) betrifft, wobei das Zifferblatt eine äussere Skala
(4) aufweist, die konzentrisch mit dem Zifferblatt ange-
ordnet ist und die mit dem Zeiger, insbesondere mit der
Zeigerspitze (11), die Zeit einer Zeiteinheit anzeigend
korrespondiert und die eine die exakte Zeitanzeige ver-

hindernde Unterbrechung (13) aufweist liegt die Aufgabe
zugrunde, bei jeder Stellung eines mit dieser Skala kor-
respondierenden Zeigers eine exakte Ablesbarkeit zu er-
reichen. Dies wird dadurch gelöst, dass das Zifferblatt
eine Hilfsskala (16) aufweist, die mit demselben Zeiger
die Zeit derselben Zeiteinheit wie im Bereich der Unter-
brechung anzeigend korrespondiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Uhr mit analoger Zeit-
anzeige mit einem mittels einer Welle in einer Rotations-
ebene rotierendem Zeiger und mit einem parallel zu der
Rotationsebene liegendem Zifferblatt. Dabei weist das
Zifferblatt eine äußere Skala auf, die konzentrisch mit
dem Zifferblatt und mit einem Abstand zum Rand des
Zifferblattes angeordnet ist, der geringer ist als der radi-
ale Abstand zu ihrem Zentrum, die mit dem Zeiger, ins-
besondere mit der Zeigerspitze, die Zeit einer Zeiteinheit
anzeigend korrespondiert und die eine die exakte Zeit-
anzeige verhindernde Unterbrechung aufweist.
[0002] Es sind allgemein Uhren bekannt, bei denen
zur analogen Zeitanzeige mehrere Zeiger gleichsinnig
aber versetzt gemeinsam um eine Drehachse drehen,
wobei deren Wellen als konzentrisch zu der Drehachse
liegende Wellen und Hohlwellen ausgebildet sind.
[0003] Diese Zeiger haben unterschiedliche Längen
und überstreichen verschiedene Skalen eines Zifferblat-
tes. Dabei sind die Skalen, zumindest aber eine Skala
im Bereich des äußeren Randes des Zifferblattes ange-
ordnet. Das bietet die Möglichkeit, unterschiedliche phy-
sikalische Größen, insbesondere unterschiedliche Zeit-
einheiten, wie Stunden, Minuten und Sekunden über je
einen vollen Zeigerumlauf darzustellen. Aber auch glei-
che Zeiteinheiten lassen sich somit darstellen, etwas bei
einem Chronographen die ablaufenden Sekunden der
Zeitanzeige und die gestoppten Sekunden mittels eines
zum Sekundenzeiger versetzt laufenden Chronogra-
phenzeigers.
[0004] Es sind aber auch sektorfömige Zifferblätter be-
kannt, bei denen ein voller Umlauf einer Zeigerwelle in
einem Sektor dargestellt wird. In dem Sektor sind dabei
Skalen unterschiedlichen Durchmessers vorgesehen,
die von einer entsprechenden Anzahl von Zeigern, die
sich auf derselben Welle befinden aber winkelversetzt
sind und einen der jeweiligen Skala entsprechende je-
weils unterschiedliche Länge aufweisen. Dies ist bereits
aus alten astronomischen Uhren bekannt. Ein gegenwär-
tiger Vertreter einer solchen sektorförmigen Anzeige ist
der DE 20 2011 001 377 U1 zu entnehmen.
[0005] Auch die FR 437 680 A zeigt eine sektorförmige
Anzeige, allerdings nur mit einer Skala im Sektor.
[0006] Die DE 10 2005 015 178 A1 offenbart eine An-
zeige mit einem Zeiger, der um eine Drehachse drehbar
ist und durch die Drehung im Zusammenwirken mit einer
Skala einen ersten physikalischen Wert darstellt. Dabei
ist vorgesehen, dass der Zeiger oder der Zeigerhinter-
grund einen zweiten physikalischen Wert proportional
anzeigt.
[0007] Hierbei handelt es sich um eine Anzeige, wie
sie auch in den allgemein bekannten Mehrfachmessins-
trumenten üblich ist. Dabei wird ein und derselbe Zeiger
genutzt, um je nach eingestellter Messart oder je nach
eingestelltem Messbereich entsprechend unterschiedli-
che Werte anzuzeigen.
[0008] Aus der EP 0 408 512 B1 oder deren Überset-

zung, der DE 69 000 458 T2 ist eine Chronographen-
Armbanduhr bekannt, die ein Zifferblatt, das eine Haupts-
kalenteilung zur Stundenanzeige mit Hilfe eines Stun-
denzeigers aufweist. Weiterhin ist ein Minutenzeiger, ein
zentraler Chronographenzeiger, der mittels eines ersten
Druckknopfs in Betrieb gesetzt und angehalten sowie
mittels eines zweiten Druckknopfes auf null zurückge-
stellt werden kann, vorgesehen. Schließlich weist diese
Chronographen-Armbanduhr einen kleinen Sekunden-
zeiger, einen Minuten-Abwärtszähler und einen Stun-
denzähler auf.
[0009] Bei dieser Chronographen-Armbanduhr fällt
auf, dass die Skala im Bereich des äußeren Randes des
Zifferblattes, d.h. die Skala, die am nähesten zum äuße-
ren Rand des Zifferblattes liegt und die der Anzeige der
Sekunden durch den Chronographenzeiger, der Minu-
ten- und der Stundenanzeige dient, durch die Skala des
Sekundenabwärtszählers, durch die Skala des Sekun-
denzeigers, durch die Skala des Stundenzählers und
durch das Fenster der Datumsanzeige unterbrochen ist.
[0010] Bei derartigen Unterbrechungen der äußeren
Skala zeigt sich das Problem, dass die exakte Ablesbar-
keit nicht mehr gewährleistet ist.
[0011] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, bei ei-
nem Zifferblatt, dessen äußere Skala, d.h. die Skala, die
konzentrisch mit und als näheste zum Rand des Ziffer-
blattes liegt, eine Unterbrechung aufweist, bei jeder Stel-
lung eines mit dieser Skala korrespondierenden Zeigers
eine exakte Ablesbarkeit zu erreichen.
[0012] Diese Aufgabe wird durch eine Uhr mit den
Merkmalen des Anspruches 1 gelöst. Die Ansprüche 2
bis 8 zeigen Ausführungsformen dieser Uhr.
[0013] Erfindungsgemäß ist eine Uhr der eingangs ge-
nannten Art derart ausgebildet, dass das Zifferblatt eine
Hilfsskala aufweist, die mit demselben Zeiger die Zeit
derselben Zeiteinheit wie im Bereich der Unterbrechung
anzeigend korrespondiert. Damit wird es möglich, mittels
der Hilfsskala ein Ablesen der Zeit in der Zeiteinheit, was
durch bei der unterbrochenen Skala nicht exakt möglich
ist, genau vorzunehmen. Da die Hilfsskala einfach gra-
fisch, durch Prägung oder durch Applikation auf das Zif-
ferblatt aufgebracht werden kann und den Zeiger, der
ohnehin vorhanden ist, mittels der Hilfsskala selbst die
Anzeige ermöglicht, wird die Herstellung der Exaktheit
der Anzeige ohne weitere mechanische Mittel ermög-
licht.
[0014] Die Unterbrechungen der Skala können unter-
schiedliche Ursachen haben. So bilden in den Bereich
der Skala hineinragende andere Skalen anderer Anzei-
gen, beispielsweise Datumsanzeigen genauso Unter-
brechungen, wie im Bereich der Skala angebrachte Mar-
ken oder Herkunftsbezeichnungen oder aber auch Fens-
ter, die das darunterliegende Uhrwerk sichtbar machen.
Derartige Fenster eignen sich besonders bei mechani-
schen Uhren.
[0015] Sehr oft ist die Skala auch als kombinierte Skala
zur Anzeige mehrerer Zeiteinheiten, wie Sekunden, Mi-
nuten oder Stunden ausgebildet. Die Erfindung bezieht
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auch solche kombinierten Skalen mit ein. Das bedeutet,
dass die Hilfsskala auch den durch die Unterbrechung
verlorenen gegangen Teil einer derart kombinierten Ska-
la wiedergeben kann. Dementsprechend korrespondie-
ren dann auch die anderen Zeiger mit der Hilfsskala,
wenn ihre Anzeige, insbesondere ihre jeweilige Zeiger-
spitze in den Bereich der Unterbrechung eintritt.
[0016] In einer Ausführungsform ist vorgesehen, dass
die Hilfsskala als konzentrisch zur Skala ausgebildeter
Skalensektor mit einem Sektorwinkel, der mindestens
gleich dem Sektorwinkel der Unterbrechung ist, ausge-
bildet ist.
[0017] Die Unterbrechung bildet einen Sektor auf der
Skala, d.h. einen Abschnitt. Werden nun die jeweiligen
Enden dieses Abschnittes mit virtuellen Linien mit dem
Zentrum der Skala verbunden, so schließen diese virtu-
ellen Linien einen Winkel ein, der als Sektorwinkel be-
zeichnet wird. Der Skalensektor der Hilfsskala weist nun
gemäß dieser Ausführungsform denselben Sektorwinkel
auf, wie der unterbrochene Abschnitt der Skala.
[0018] Die Skala selbst kann unterschiedliche Formen
aufweisen. So sind eckige Skalen genauso vorstellbar,
wie ovale oder runde, je nach der Formgebung der Uhr.
Bei einer runden Gestaltung der Uhr wird die Skala vor-
zugsweise kreisförmig ausgebildet sein. In diesem Falle
ist in einer günstigen Ausgestaltung vorgesehen, dass
der Skalensektor als Kreissektor ausgebildet ist. Bei an-
deren Formen der Skala können dann der Skalensektor
eine andere, der Form der Skala entsprechende Form
haben; im Falle einer rechteckigen Gestaltung beispiels-
weise auch eine gerade Ausbildung aufweisen.
[0019] Für den Fall, dass es die Größe der die Unter-
brechung verursachenden Gestaltung zulässt, d.h. noch
ausreichend Raum zwischen der Unterbrechung und
dem Zentrum der Skala ist, kann die Hilfsskala in dem
Bereich zwischen Unterbrechung und Zentrum angeord-
net sein.
[0020] Um hierbei die Exaktheit der Anzeige zu erhö-
hen, ist es zweckmäßig, dass der Zeiger in seinem die
Hilfsskala überstreichenden Bereich mit einer Verjün-
gung versehen ist. Diese Verjüngung hat die gleiche
Funktion wie eine verjüngte Zeigerspitze, nämlich die Zu-
ordnung zwischen Zeiger und Hilfsskala eindeutig zu fin-
den und damit die Ablesegenauigkeit zu erhöhen.
[0021] Die Hilfsskala kann aber auch auf der anderen
Seite des Zentrums der Skala angeordnet werden. Hier-
zu sieht eine Ausführung der Erfindung vor, dass die
Hilfsskala auf der der Unterbrechung abgewandten Hälf-
te des Zifferblattes angeordnet ist und der Zeiger eine
sich zur Zeigerspitze entgegengesetzt erstreckende Zei-
gerverlängerung aufweist, die mit der Hilfsskala die Zeit
anzeigend korrespondiert. Diese Zeigerverlängerung ist
fest, vorzugsweise einstückig mit dem Zeiger verbunden
und somit Bestandteil des Zeigers, weshalb die Anzeige
der Zeit nach wie vor mit demselben Zeiger erfolgt, was
bedeutet, dass keine weiteren mechanischen Bauteile
erforderlich sind. Überstreicht nun die Zeigerspitze die
durch die Unterbrechung nicht mehr vorhandene Skala,

so kann mittels Zeigerverlängerung die Zeit nach wie vor
exakt abgelesen werden, nunmehr an der Hilfsskala.
[0022] In einer weiteren Ausgestaltung ist dazu vorge-
sehen, dass die Zeigerverlängerung mit einer sich ver-
jüngenden Spitze versehen ist. Durch diese Verjüngung
wird wiederrum die Genauigkeit des Ablesens erhöht.
[0023] Bei der Anordnung der Hilfsskala auf der zur
Unterbrechung abgewandten Seite der Skala ist in einer
weiteren Ausgestaltung vorgesehen, dass die Hilfsskala
als eine mit dem Zentrum der Skala geometrisch ausge-
führte zentrische Streckung (genauer zentrische Stre-
ckung mit negativem Streckungsfaktor) einer Fortset-
zung der Skala im Bereich der Unterbrechung ausgebil-
det ist. Dies bedeutet mit anderen Worten, dass die Hilfs-
skala als der Teil der Skala, die vorhanden wäre, wenn
die Unterbrechung die Skala nicht unterbrechen würde,
an dem Zentrum der Skala gespiegelt, seitenverkehrt
und verkleinert wird. Es dabei selbstverständlich, dass
trotz dieser geometrischen Abbildung etwaige Ziffern an
der Hilfsskala in lesbar richtiger Form dargestellt werden.
Die Zeigerverlängerung liegt dabei auf einer geraden
Fortsetzung einer Längserstreckung des Zeigers zwi-
schen Zeigerspitze und Zeigerwelle. Dies stellt eine tech-
nogisch einfache Realisierung dar, da der Zeiger mit den
gleichen technologischen Schritten gefertigt werden
kann. Auch für den Benutzer stellt dies eine einfach nach-
zuvollziehende Anzeige dar.
[0024] Die Erfindung soll nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles näher erläutert werden. In den
zugehörigen Zeichnungen zeigt

Fig. 1 eine Darstellung einer Uhr mit einer durch ein
Fenster hervorgerufenen Unterbrechung und
direkt gegenüberliegender Hilfsskala,

Fig. 2 eine Darstellung eines Zifferblattes mit Zeiger
einer Uhr mit einer Skala mit einer Hilfsskala
auf der der Unterbrechung abgewandten Seite
und

Fig. 3 eine Darstellung eines Zifferblattes mit Zeiger
einer Uhr mit einer Skala mit einer Hilfsskala
auf der Seite der Unterbrechung.

[0025] Fig. 1 zeigt eine Uhr 1 mit analoger Zeitanzeige.
Die Uhr 1 weist ein Gehäuse 2 auf. In dem Gehäuse 2
ist ein Zifferblatt 3 angeordnet. Das Zifferblatt 3 weist
eine äußere Skala 4 auf, die konzentrisch zu dem Zen-
trum des Zifferblattes und mit einem Abstand 5 zum Rand
6 des Zifferblattes 3 angeordnet ist, der geringer ist als
der radiale Abstand 7 zu ihrem Zentrum 8.
[0026] Weiterhin weist die Uhr 1 einen Zeiger 9 auf,
der mittels einer Welle 10 in einer nicht näher dargestell-
ten Rotationsebene rotiert. Das Zifferblatt 3 liegt dabei
parallel zu der Rotationsebene und die Welle 10 im Zen-
trum 8 des Zifferblattes 3.
[0027] Die Skala 4 korrespondiert mit dem Zeiger 9,
insbesondere mit der Zeigerspitze 11, die Zeit einer Zeit-

3 4 



EP 2 874 021 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

einheit anzeigend, d.h. der Zeiger 9 wird von einem nicht
näher dargestellten Skala/Zeit-synchronen Antrieb ge-
dreht. Die Zeigerspitze 11 nimmt dabei zeitlich wechseln-
de Positionen auf der Skala 4 ein. Diese Stellungen auf
der Skala 4 repräsentieren stets eine Zeitangabe in einer
Zeiteinheit.
[0028] Um die Arbeitsweise des Antriebs, d.h. des Uhr-
werks sehen zu können, ist in dem Zifferblatt 3 ein Fens-
ter 12 eingebracht. In diesem Ausführungsbeispiel han-
delt es sich bei dem Fenster um einen Ausschnitt für ein
nicht näher dargestelltes Tourbillon.
[0029] Die Uhr 1 weist neben der Minutenanzeige auf
der äußeren Skala 4 auch noch andere Anzeigen auf,
nämlich eine Sekundenanzeige 13 und die eine Stun-
denanzeige 14.
[0030] Das Tourbillon ist nur mit einem Fenster 12
sichtbar, welches in den Bereich der äußeren Skala 4
eindringt. Damit entsteht in der Skala 4 eine Unterbre-
chung 13, die die exakte Zeitanzeige verhindert.
[0031] Um dies zu überwinden, weist das Zifferblatt 3
eine Hilfsskala 15 auf. Diese Hilfsskala 15 korrespondiert
mit demselben Zeiger 9 derart, dass sie die Zeit dersel-
ben Zeiteinheit im Bereich der Unterbrechung 13 anzeigt.
[0032] Die Hilfsskala 16 ist als konzentrisch zur Skala
4 ausgebildeter Skalensektor mit einem Sektorwinkel α,
der mindestens gleich dem Sektorwinkel β der Unterbre-
chung 13 ist, ausgebildet. Die Sektorwinkel α und β wer-
den in den nachfolgenden Beispielen erläutert.
[0033] Gemäß Fig. 1 sind der Teil des Gehäuses 2,
der das Zifferblatt 3 aufnimmt, das Zifferblatt 3 selbst und
folglich auch die Skala 4 kreisrund gestaltet. Dement-
sprechend ist auch die Hilfsskala 16 als kreissektorför-
miger Skalensektor ausgebildet.
[0034] Die Hilfsskala 16 ist dabei auf der dem Fenster
12 oder der Unterbrechung 13 vom Zentrum 8 abge-
wandten Hälfte des Zifferblattes 3 angeordnet. Dabei ist
die Hilfsskala 16 als eine mit dem Zentrum 8 der Skala
4 geometrisch ausgeführte zentrische Streckung mit ne-
gativem Streckungsfaktor einer Fortsetzung der Skala 4
im Bereich der Unterbrechung 13 ausgebildet. Dies be-
deutet mit anderen Worten, dass die Hilfsskala 16 den
Teil der Skala 4, der die Skala fortsetzen würde, wäre
die Unterbrechung 13 nicht vorhanden, als eine Darstel-
lung dieses fiktiven Teils der Skala 4, die an dem Zentrum
8 der Skala 4 gespiegelt, seitenverkehrt und verkleinert
wird, wiedergibt. Damit ist der Radius der Hilfsskala 16
kleiner als der Radius der Skala selbst und die letzte
sichtbare Ziffer "25", die auf der Skala 4 rechts von der
Unterbrechung 13 zu sehen ist, erscheint an dem linken
Ende der Hilfsskala 16. Umgekehrt erscheint die letzte
sichtbare Ziffer "35", die auf der Skala 4 links von der
Unterbrechung 13 zu sehen ist, an dem rechten Ende
der Hilfsskala 16. Wie daraus auch deutlich wird, wieder-
holen sich die Zahlen "25" und "35", was dem Merkmal
der Erfindung entspricht, dass - wie nachfolgend noch
erläutert wird - der Sektorwinkel α des Skalen- oder Kreis-
sektors der Hilfsskala 16 zumindest gleich dem Sektor-
winkel β der Unterbrechung 13 ist. In diesem Falle ist der

der Sektorwinkel α nicht nur gleich sondern größer als
der Sektorwinkel β.
[0035] Zur Anzeige der Zeit, in diesem Falle zur An-
zeige der Minuten während der Zeit, in der sich der Zeiger
9 mit seiner Zeigerspitze 11 im Bereich der Unterbre-
chung 13 befindet, weist der Zeiger 9 eine sich zur Zei-
gerspitze 11 entgegengesetzt erstreckende Zeigerver-
längerung 17, auf, die mit der Hilfsskala 16 entsprechend
korrespondiert.
[0036] Die Zeigerverlängerung 17 liegt dabei auf einer
geraden Fortsetzung einer Längserstreckung des Zei-
gers 9 zwischen Zeigerspitze 11 und Zeigerwelle 10.
Dies stellt eine technogisch einfache Realisierung dar,
da der Zeiger mit den gleichen technologischen Schritten
gefertigt werden kann. Auch für den Benutzer stellt dies
eine einfach nachzuvollziehende Anzeige dar.
[0037] So kann mittels der Zeigerverlängerung 17 die
Zeit nach wie vor exakt abgelesen werden, nunmehr an
der Hilfsskala 16, wobei zur Erhöhung der Genauigkeit
des Ablesens die Spitze 18 der Zeigerverlängerung 17
eine Verjüngung aufweist, in gleicher Weise wie die Zei-
gerspitze 11.
[0038] Bei dem in Fig. 2 und Fig. 3 dargestellten Aus-
führungsbeispielen ist die Hilfsskala 16 ebenfalls als kon-
zentrisch zur Skala 4 ausgebildeter Skalensektor mit ei-
nem Sektorwinkel α, der mindestens gleich dem Sektor-
winkel β der Unterbrechung ist, ausgebildet.
[0039] Die Unterbrechung 13 bildet einen Sektor, bei
der kreisförmigen Ausbildung einen Kreissektor auf der
Skala 4. Werden nun die jeweiligen Enden 19 und 20
dieses Sektors oder der Unterbrechung mit virtuellen Li-
nien 21 und 22 mit dem Zentrum 8 der Skala 4 verbunden,
so schließen diese virtuellen Linien 21 und 22 einen Win-
kel β ein, der als Sektorwinkel β bezeichnet wird. Der
Skalen- oder Kreissektor der Hilfsskala 16 weist nun
nach dieser Definition ebenfalls einen Sektorwinkel α
auf, der in den Beispielen nach Fig. 2 und 3 gleich dem
Sektorwinkel β der Unterbrechung 13 auf der Skala 4 ist.
[0040] Bei dem in Fig. 2 dargestellten Beispiel ist die
Hilfsskala 16 ebenfalls auf der dem Fenster 12 oder der
Unterbrechung 13 vom Zentrum 8 abgewandten Hälfte
des Zifferblattes 3 angeordnet, allerdings nicht in gerader
Linie gegenüber der Unterbrechung 13, wie in Fig. 1,
sondern mit einem Winkel seitlich versetzt. Die Hilfsskala
16 gibt dabei den Teil der Skala 4, der die Skala fortsetzen
würde, wäre die Unterbrechung 13 nicht vorhanden, als
eine Darstellung dieses fiktiven Teils der Skala 4 gespie-
gelt und verkleinert, d.h. insbesondere mit kleinerem Ra-
dius als der Radius der Skala 4 wieder. Eine Seitenver-
kehrung ist hier möglich, aber nicht erforderlich, da die
Skala 4 keine Bezifferung aufweist.
[0041] Zur Anzeige der Zeit während der Zeit, in der
sich der Zeiger 9 mit seiner Zeigerspitze 11 im Bereich
der Unterbrechung 13 befindet, weist der Zeiger 9 eine
Zeigerverlängerung 23 auf, die mit der Hilfsskala 16 ent-
sprechend korrespondiert.
[0042] Die Zeigerverlängerung 23 liegt dabei in einem
Winkel γ zur geraden Fortsetzung einer Längserstre-
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ckung des Zeigers 9 zwischen Zeigerspitze 11 und Zei-
gerwelle 10. Dies stellt insofern eine günstige Lösung
dar, als dass damit je nach Möglichkeiten der Unterbrin-
gung oder gestalterischen Erfordernissen die Hilfsskala
16 weitgehend wahlfrei untergebracht werden kann.
[0043] Im Gegensatz zur Zeigerspitze 11, die in die-
sem Beispiel rund gestaltet ist, weist die Spitze 24 der
Zeigerverlängerung 23 ebenfalls eine spitz zulaufende
Verjüngung auf, die ein genaues Ablesen an der Hilfs-
skala 16 mit der verkleinerten Skaleneinteilung ermög-
licht.
[0044] So kann mittels Zeigerverlängerung 23 die Zeit
nach wie vor an der Hilfsskala 16 exakt abgelesen wer-
den.
[0045] Für den Fall, dass es die Größe der Gestaltung
des Zifferblattes 3, d.h. die Größe des Fensters, der zu-
sätzlichen Anzeige oder eines Datumsfeldes, was auch
immer die Unterbrechung verursacht, zulässt d.h. noch
ausreichend Raum zwischen der Unterbrechung 13 und
dem Zentrum 8 der Skala 4 ist, kann die Hilfsskala 16 in
dem Bereich zwischen Unterbrechung 13 und Zentrum
8 angeordnet sein, wie dies in Fig. 3 dargestellt ist. Damit
entfällt eine Spiegelung und Seitenverkehrung bei der
Gestaltung der Hilfsskala 16 im Bezug auf den durch die
Unterbrechung 13 nicht vorhandenen Teil der Skala 4,
wie dies oben dargestellt wurde. Lediglich eine Verklei-
nerung der Hilfsskala 16 im Vergleich zu dem durch die
Unterbrechung 13 verlorenen Skalenteil ist erforderlich.
[0046] Durch diese Gestaltung überstreicht der Zeiger
9 ohne eine Zeigerverlängerung die Hilfsskala 16.
[0047] Um hierbei die Exaktheit der Anzeige zu erhö-
hen, ist es zweckmäßig, dass der Zeiger 9 in seinem die
Hilfsskala 16 überstreichenden Bereich 25 mit einer Ver-
jüngung versehen ist. Diese Verjüngung hat die gleiche
Funktion wie eine verjüngte Zeigerspitze 11, nämlich die
Zuordnung zwischen Zeiger 9 und Hilfsskala 16 eindeutig
zu finden und damit die Ablesegenauigkeit zu erhöhen.

Bezugszeichenliste

[0048]

1 Uhr

2 Gehäuse

3 Zifferblatt

4 äußere Skala

5 Abstand

6 Rand des Zifferblattes

7 radialer Abstand zum Zentrum

8 Zentrum des Zifferblattes

9 Zeiger

10 Welle

11 Zeigerspitze

12 Fenster

13 Unterbrechung

14 Sekundenanzeige

15 Stundenanzeige

16 Hilfsskala

17 Zeigerverlängerung

18 Spitze der Zeigerverlängerung

19 Ende des Kreissektors

20 Ende des Kreissektors

21 Linie

22 Linie

23 Zeigerverlängerung

24 Spitze der Zeigerverlängerung 23

25 Bereich des Zeigers

α Sektorwinkel des Skalensektors

β Sektorwinkel der Unterbrechung

γ Winkel der Zeigerverlängerung 23

Patentansprüche

1. Uhr mit analoger Zeitanzeige mit einem mittels einer
Welle (10) in einer Rotationsebene rotierendem Zei-
ger (9) und mit einem parallel zu der Rotationsebene
liegendem Zifferblatt (3), wobei das Zifferblatt (3) ei-
ne äußere Skala (4) aufweist, die konzentrisch mit
dem Zifferblatt (3) und mit einem Abstand (5) zum
Rand (6) des Zifferblattes (3) angeordnet ist, der ge-
ringer ist als der radiale Abstand (7) zu ihrem Zen-
trum (8), die mit dem Zeiger (9), insbesondere mit
der Zeigerspitze (11), die Zeit einer Zeiteinheit an-
zeigend korrespondiert und die eine die exakte Zeit-
anzeige verhindernde Unterbrechung (13) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zifferblatt (3)
eine Hilfsskala (16) aufweist, die mit demselben Zei-
ger (9) die Zeit derselben Zeiteinheit wie im Bereich
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der Unterbrechung (13) anzeigend korrespondiert.

2. Uhr nach Anspruch 1, dadurch gekenn- zeichnet,
dass die Hilfsskala (16) als konzentrisch zur Skala
(4) ausgebildeter Skalensektor mit einem Sektorwin-
kel (α), der mindestens gleich dem Sektorwinkel (β)
der Unterbrechung (13) ist, ausgebildet ist.

3. Uhr nach Anspruch 2, dadurch gekenn- zeichnet,
dass die Skala (4) als kreisförmige Skala (4) und
dementsprechend der Skalensektor der Hilfsskala
(16) als Kreissektor ausgebildet ist.

4. Uhr nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hilfsskala (16) in dem
Bereich zwischen Unterbrechung (13) und Zentrum
(8) angeordnet ist.

5. Uhr nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass der Zeiger (9) in seinem die Hilfsskala (16)
überstreichenden Bereich (25) mit einer Verjüngung
versehen ist.

6. Uhr nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet , dass die Hilfsskala (16) auf der
der Unterbrechung (13) abgewandten Hälfte des Zif-
ferblattes (3) angeordnet ist und der Zeiger (9) eine
zur Zeigerspitze (11) entgegengesetzte Zeigerver-
längerung (17) aufweist, die mit der Hilfsskala (16)
die Zeit anzeigend korrespondiert.

7. Uhr nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet ,
dass die Zeigerverlängerung (17) mit einer sich ver-
jüngenden Spitze (18) versehen ist.

8. Uhr nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet , dass die Hilfsskala (16) als eine
mit dem Zentrum (8) der Skala (4) geometrisch aus-
geführte zentrische Streckung einer Fortsetzung der
Skala (4) im Bereich der Unterbrechung (13) ausge-
bildet ist und die Zeigerverlängerung (13) auf einer
geraden Fortsetzung einer Längserstreckung des
Zeigers (9) zwischen Zeigerspitze (11) und Zeiger-
welle (10) liegt.

9 10 



EP 2 874 021 A1

7



EP 2 874 021 A1

8



EP 2 874 021 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 874 021 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 874 021 A1

11

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 202011001377 U1 [0004]
• FR 437680 A [0005]
• DE 102005015178 A1 [0006]

• EP 0408512 B1 [0008]
• DE 69000458 T2 [0008]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

